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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für regionale Entwicklung ersucht den federführenden Ausschuss für 
Industrie, Forschung und Energie, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 
übernehmen:

1. begrüßt die Mitteilung der Kommission über Energieeffizienz1; bedauert allerdings das 
Fehlen einer Vision auf der Ebene der Mitgliedstaaten, was den Prozess der Durchführung 
der vorgeschlagenen Maßnahmen betrifft, die unzulängliche Bekanntmachung und 
Bereitstellung von Informationen über diese Maßnahmen und den offenkundigen Mangel 
an Koordinierung zwischen den verschiedenen staatlichen Ebenen;

2. hebt die Schlüsselrolle hervor, die den regionalen und lokalen Behörden der EU bei der 
Verwirklichung der Zielvorgabe, bis 2020 eine Energieeinsparung von 20% zu erzielen2, 
zukommt, und zwar insbesondere durch ihre Maßnahmen als Verbraucher, Manager, 
Anbieter, Regulatoren und Berater mit der Aufgabe, die Entscheidungen im 
Energiebereich zu überwachen und zu beeinflussen; begrüßt daher die Absicht der 
Kommission, die Anbindung der dezentralen Stromerzeugung an das allgemeine Netz zu 
erleichtern, besonders durch Maßnahmen zugunsten von mehr Interoperabilität; fordert 
die Kommission in diesem Zusammenhang auf, der dezentralen Stromerzeugung Priorität 
einzuräumen und das Regulierungsinstrument, das sie vorzuschlagen beabsichtigt, den 
Zeitrahmen für seine Verwirklichung, die Art der beteiligten Akteure und die Art ihrer 
vertraglichen Einbindung zu präzisieren;

3. begrüßt die Initiative für die Einrichtung eines Bürgermeisterkonvents, der die 
Bürgermeister der 20 bis 30 größten und fortschrittlichsten Städte Europas in einem 
ständigen Netz zusammenführen soll, und fordert nähere Einzelheiten über seine 
Einrichtung; betont allerdings, dass der Bürgermeisterkonvent die Tätigkeit ähnlicher, 
bereits bestehender Netze ergänzen muss;

4. fordert die Kommission auf, den Prozess der Vorbereitung der künftigen Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit mit dem Rat der europäischen Energieregulierungsbehörden 
(CEER) zu beschleunigen, die gemeinsame Leitlinien und einen gemeinsamen 
Verhaltenskodex zur Verbesserung der Endenergieeffizienz in allen Sektoren enthalten 
soll;

5. fordert die Kommission auf, bei der Überprüfung der operationellen Programme, in denen 
die Prioritäten für die Durchführung der Strukturfonds festgelegt werden, eine 
systematische Unterstützung für die Energieeffizienz in jedem Mitgliedstaat zu verlangen; 
fordert die neuen Mitgliedstaaten eindringlich auf, die Bereitstellung von 
Gemeinschaftsmitteln für die Energieeffizienz – unter Begünstigung von Partnerschaften 
zwischen öffentlicher und privater Hand (PPP) – in angemessener Weise zu unterstützen, 
um die Renovierung von Gebäuden im Rahmen der bestehenden Verordnung 
(EG) Nr. 1080/20063, die Modernisierung von Fernwärmeeinrichtungen und die KWK-
Kleinstanlagen zu fördern;

1 Mitteilung der Kommission mit dem Titel „Aktionsplan für Energieeffizienz: Das Potential ausschöpfen“ 
(KOM(2006)0545).

2 Grünbuch der Kommission über Energieeffizienz oder Weniger ist Mehr (KOM(2005)0265).
3 Verordnung (EG) Nr. 1080/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juli 2006 über den 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung, ABl. L 210 vom 31.7.2006, S. 1.
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6. legt den regionalen und lokalen Akteuren nahe, die Finanzierungsmöglichkeiten und die 
technische Unterstützung, die im Rahmen der Initiativen JASPERS, JEREMIE und 
JESSICA verfügbar sind, zu nutzen, um die Entwicklung von Projekten im Bereich der 
Energieeffizienz voranzutreiben; fordert mit Nachdruck, dass auf regionaler Ebene eine 
weite Verbreitung der zugänglichen, präzisen Informationen über die praktische 
Durchführung dieser Initiativen erfolgt;

7. fordert die Kommission auf, mit größter Dringlichkeit gezielte Maßnahmen im Hinblick 
auf das Erreichen von mehr Energieeffizienz in den Regionen in äußerster Randlage 
vorzuschlagen, wobei diese Maßnahmen den besonderen Merkmalen dieser Regionen, die 
mit den Folgen ihrer ständigen Beeinträchtigungen zusammenhängen, angemessen sein 
müssen;

8. fordert alle regionalen und lokalen Behörden auf, regionale und lokale 
Energieeffizienzpläne zu konzipieren, und ersucht diejenigen Mitgliedstaaten, die die 
Richtlinie über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden1 noch nicht in nationales Recht 
umgesetzt haben, dies zu tun; ersucht die Kommission, Leitlinien für 
Kontrollmechanismen, die die korrekte Durchführung dieser Richtlinie gewährleisten 
sollen, wie auch präzise Bewertungssysteme festzulegen;

9. hebt den wesentlichen Beitrag hervor, den die nationalen, regionalen und lokalen Stellen 
zu der wirkungsvollen Propagierung von Produkten mit mehr Energieeffizienz zu leisten 
haben, unter anderem durch Kampagnen zur Unterrichtung der Allgemeinheit über den 
bestehenden Rechtsrahmen und durch Kennzeichnung des Energieverbrauchs;

10. legt den regionalen und lokalen Behörden nahe, mit gutem Beispiel voranzugehen, indem 
sie Energieeinsparungsprogramme für öffentliche Gebäude einführen und 
Energieeffizienzkriterien in die öffentlichen Aufträge einbeziehen; fordert die 
Kommission auf, den lokalen Behörden dabei zu helfen, sich an der gemeinsamen 
Beschaffung energieeffizienter Erzeugnisse zu beteiligen, indem sie einen klaren Rahmen 
festlegt, der die Definition messbarer Zielvorgaben und Qualitätskriterien erleichtern soll;

11. ermutigt die regionalen und lokalen Behörden dazu, enge Partnerschaften mit regionalen 
Energieagenturen herzustellen, um die Ausbildungsmöglichkeiten für Energiefachleute 
und in den nachgeordneten Sektoren tätige Fachleute zu verbessern; betont die 
Notwendigkeit von stärker koordinierten Netzen lokaler Akteure, um die bewährtesten 
Verfahren im Bereich der Energieeffizienz auch in weniger entwickelten Regionen zu 
verbreiten;

12. betont die Notwendigkeit, die Information und Kommunikation über die Energieeffizienz 
auf lokaler und regionaler Ebene zu verbessern; fordert im Hinblick darauf eine 
Ausbildung und Handlungskompetenz lokaler Teams im Bereich der Förderung der 
Energieeffizienz.

1 Richtlinie 2002/91/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2002 über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden.
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